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DER GEMEINDE HOHENSTEIN

5 Jahre Bücherhäus’ je
Jubiläum

Wie aus einer Idee ein Treffpunkt für Bücherfreunde wurde

5 Jahre 
Bücherhäus’je

Treffpunkt für
Bücherfreunde
am Rathaus
Nach dem Prinzip: 
“Jeder darf
Bücher bringen
und mitnehmen”
Getragen von
ehrenamtlichem
Engagement
Mit
Unterstützung
aus dem Ort - für
den Ort

Das Bücherhäus’ je am Rathaus - offen für alle, die Bücher lieben.

ALLES BEGANN...
... mit einem Wunschgedanken von Manuela Skuthan:
Bücher-Tausch-Regale, wie sie auch in vielen anderen Orten
zu sehen sind, die aber ordentlicher und aktueller sind.

Mit Unterstützung von Margarete Bartels wurde das Konzept
eines Bücherschrankes beim Wettbewerb des Rheingau-
Taunus-Kreises “Verschönere deine Dorfmitte” eingereicht.
Dort überzeugte der Entwurf und gewann ein Preisgeld.
Dank der tatkräftigen Hilfe vom Ortbeirat und den
Mitarbeitern des Gemeindebauhofs entstand am Rathaus
das Bücherhäus’ je.

EIN ORT ZUM TAUSCHEN, STÖBERN UND WEITERLESEN...
... war nun entstanden nach dem Prinzip “Jeder darf Bücher
mitnehmen und bringen.”
Willkommen sind deshalb gut erhaltene BÜCHER aus allen
Genres - von Krimi und Liebesromanen über Fantasy, Kinder-  
und Jugendbüchern bis hin zu Koch- und Reisebüchern.
Bitte keine Zeitschriften, Schul- und Fachbücher, Lexika
sowie politische oder religiöse Literatur!

ZUSAMMENARBEIT MIT DEM
SENIORENHAUS HOHENSTEIN
Durch Kontakt zum Interimsleiter
Herrn Schwab entstand die Idee
eines Austausches der Bücher
zwischen den Bücherregalen im
Seniorenhaus und dem
Bücherhäus’ je.
So kommt immer wieder neuer
Lesestoff zu den Bewohnerinnen
und Bewohnern und kein Buch
bleibt ungelesen stehen.

Damit das Angebot ansprechend bleibt, wird regelmäßig
ehrenamtlich nach dem Rechten geschaut und auch
aussortiert. Dabei werden Manuela Skuthan und
Margarete Bartels inzwischen von Bettina Mertins und
Brigitte Kernchen unterstützt.

Frau Skuthan von Bücherhäus’ je - Team  &
Herr Schwab vom Seniorenhaus Hohenstein

5 JaJaJ haha rhrh erer
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Die Gemeinde Hohenstein 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Aushilfskräfte 
zur Unterstützung in unseren Kindertagesstätten

4 bis 5 Tage im Monat -Präsenszeit am Tag 6 Stunden -
innerhalb 9.00 bis 15.00 bzw. 17.00 Uhr

Dort helfen, wo Sie wirklich gebraucht werden!
Kein Tag wie der andere - genau das macht diese Aufgabe be-
sonders. Mit Ihrer Flexibilität und Ihrem Engagement sorgen Sie 
dort für Unterstützung, wo sie gebraucht wird. Ob im liebevollen 
Umgang mit Kindern oder bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten.
Sie bringen Herz, Tatkraft und Zuverlässigkeit mit.
Auch kurzfristige Einsätze meistern Sie souverän und werden Teil 
eines Teams, das Zusammenhalt und Wertschätzung lebt. Eine 
sinnvolle Tätigkeit mit Abwechslung, Verantwortung und echten 
Begegnungen wartet auf Sie.

Ihre Aufgaben im Wesentlichen:
•	 Aktive Mitgestaltung eines abwechslungsreichen und lebendi-

gen Gruppenalltags
•	 Spielerisches Vorlesen von Geschichten zur Förderung 
	 von Fantasie und Sprachentwicklung
•	 Begleitung spannender Ausflüge 
	 und gemeinsamer Entdeckungsreisen
•	 Unterstützung bei hauswirtschaftlichen Aufgaben 
	 für eine angenehme Wohlfühlatmosphäre
•	 Kreative Gestaltung von Spiel-, Bastel- und Lernangeboten 
zur individuellen Förderung der Kinder

Was wir uns wünschen und womit Sie unser Team bereichern:
Profil & fachliche Qualifikation	
•	 abgeschlossene Berufsausbildung,
	 idealerweise im pädagogischen Bereich, oder
•	 zusätzliche, mit der Stellenausschreibung 
	 vereinbare Karrierewege, oder
•	 in Vorbereitung einer sozialpädagogischen Ausbildung, oder
•	 weitere berufliche Perspektiven innerhalb des Rahmens der 

Stellenausschreibung
Idealerweise verfügen Sie über folgende Erfahrungen und 
Kenntnisse	
•	 Praktische Erfahrung in der Kinderbetreuung 
	 (z. B. Kita, Schule, Hort, Babysitting, Jugendhilfe)
•	 Verständnis für kindliche Bedürfnisse und Entwicklungsstufen
•	 Erfahrung in wechselnden Teams oder Einsatzorten 
	 ist ein Vorteil
•	 Bereitschaft zu kurzfristigen Einsätzen oder Vertretungen
Persönliche Kompetenzen	
•	 Flexibilität, Engagement, Motivation und Teamfähigkeit
•	 Freude an der Arbeit mit Kindern
•	 Einfühlungsvermögen und Sozialkompetenz

Das bieten wir Ihnen:	
•	 Vergütung nach TVöD-VKA im Rahmen 
	 einer geringfügigen Beschäftigung
•	 Ein engagiertes, kollegiales Team und ein wertschätzendes 

Arbeitsumfeld
Möchten Sie entdecken, welche Chancen und Möglichkeiten 
diese Ausschreibung für Sie bereithält?
Dann freuen wir uns auf Ihre kurze Bewerbung bis zum 5. Juli 
2026. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein
Schwalbacher Straße 1

65329 Hohenstein
oder per E-Mail an: talente@hohenstein-hessen.de

Bei offenen Fragen oder Anliegen freut sich Frau Eva Ger-
hard über Ihre Kontaktaufnahme - telefonisch unter 06120-
2942 oder per E-Mail:
eva.gerhard@hohenstein-hessen.de
Fragen zum Aufgabengebiet und der Organisationsstruktur 
beantwortet Ihnen Frau Quint, 06120-2937 
oder per E-Mail: ilona.quint@hohenstein-hessen.de.
Wegen der im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren 
zu erhebenden personenbezogenen Daten bitten wir Sie, unsere 
Informationen nach Art. 13 und 14 Datenschutzgrundverordnung 
unter www.hohenstein-hessen.de/dsgvo zu beachten.

	■ Halteverbote  
während der Erntesaison 2026

Um den Landwirten während der Erntesaison 2026 ein geord-
netes An- und Abfahren zu ihren landwirtschaftlichen Flächen 
zu gewährleisten, wird für die Dauer vom 29.06. bis längstens 
01.09.2026 in folgenden Ortsteilen und Straßenbereichen jeweils 
ein absolutes Halteverbot angeordnet:
Breithardt:
• K694 „Schwalbacher Straße“ aufwärts von Hausnummer 8 

bis Einmündung Tannenstraße
• K694 „Schwalbacher Straße“ abwärts ab Hausnummer 27 

bis Einmündung Lindenstraße
• L3373 „Lindenstraße“ von Schwalbacher Straße bis Blei-

denstadter Weg (beidseitig)
• L3373 / L3274 Adolfstraße komplett (beidseitig)
• L3274 „Glockengasse“ von Einmündung L3373 „Langgas-

se“ bis nach Nr.12 (beidseitig)
• Gronauer Straße 21 bzw. 27 bis Feldrand (beidseitig)
• Gronauer Straße Bergstraße 24a, Mündungsbereich 

(beidseitig)
Hennethal:
• Zwischen den Mühlen (Michelbacher Weg), im Bereich der 

Bebauung (beidseitig)
Holzhausen über Aar:
• L3373 „Klosterstraße“ komplett inkl. Parkflächen (beidseitig)
• „Festerbachstraße“ bis Einmündung Bohlenstraße aus 

Richtung Breithardt kommend (beidseitig)
• „Bohlenstraße“ komplett
• „Steinweg“ komplett
• „Am Roten Berg“ abwärts ab Nr. 11
• „Daisbacher Weg“ (beidseitig)

Ich weise darauf hin, dass das Halten und Parken in einigen 
Straßen der Gemeinde Hohenstein wegen der ohnehin geringen 
Restfahrbahnbreite grundsätzlich nicht möglich ist. Ein Halten 
oder Parken ist nur bei einer mindestens verbleibenden Rest-
fahrbahnbreite von 3,05 m erlaubt. Ebenso ist das Halten oder 
Parken auf Gehwegen nicht gestattet sofern dies nicht durch ent-
sprechende Beschilderung ausdrücklich erlaubt ist.
Im Rahmen der Überwachung des ruhenden Verkehrs werden 
die angeordneten Halteverbote regelmäßig kontrolliert. Sollte 
die Ernte früher abgeschlossen sein, werden die eingerichteten 
Halteverbotsregelungen vorzeitig durch das Ordnungsamt außer 
Kraft gesetzt.
Ich bitte die Bevölkerung um Kenntnisnahme und Beachtung 
hinsichtlich der Verkehrsbeschränkungen und bedanke mich für 
Ihr Verständnis.

Der Bürgermeister
als örtliche Ordnungsbehörde

	■ Warnung vor Betrugsmaschen  
am Telefon

In Hohenstein sowie in Teilen des Rheingau-Taunus-Kreises treten 
derzeit Betrugs-Anrufe auf.
Die Betrüger suggerieren den angerufenen Personen, dass sie drin-
gend finanziell helfen müssen. Oft wird vorgespielt, dass ein An-
gehöriger eine Straftat oder einen Verkehrsunfall verursacht habe 
und ihm nun eine Gefängnisstrafe drohe. Das Opfer wird massiv 
unter Druck gesetzt, eine vermeintliche „Kaution“ zu stellen oder 
eine „Entschädigung“ zu zahlen.
Die Polizei rät:
Folgen Sie nicht den Aufforderungen der Anrufer. Lassen Sie sich 
nicht in ein Gespräch verwickeln oder unter Druck setzen. Legen 
Sie einfach auf.
Geben Sie am Telefon keine Details zu persönlichen oder finanziel-
len Verhältnissen preis.
Rufen Sie Ihre tatsächlichen Angehörigen unter der Ihnen bekannten 
Nummer an.
Falls Sie einen solchen Anruf erhalten haben, wenden Sie sich bit-
te umgehend an Ihre örtlich zuständige Polizeidienststelle, um den 
Vorfall zur Anzeige zu bringen.

Ordnungsamt der
Gemeinde Hohenstein
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	■ Hohensteiner Bus‘je
Montag - Donnerstag: 07:30 - 13:00 Uhr

15:00 - 20:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 13:00 Uhr
Samstag: 15:00 - 22:00 Uhr

19:30 - 00:30 Uhr
In Hohenstein fährt das Busje zu den oben genannten Fahrzeiten 
von Haus zu Haus. Folgende Haltestellen außerhalb Hohensteins 
werden von dem Hohensteiner Bus’je angefahren.
In Bad Schwalbach:
- Kreishaus / Schwimmbad
- Kino|
- Otto-Fricke-Krankenhaus
- Helios MVZ
- Kurhaus
- Bahnhofstraße beidseitig (Höhe Schwälbchen)
- Nikolaus-August-Otto-Schule
In Bad Schwalbach-Adolfseck
Bushaltestelle
In Taunusstein-Bleidenstadt:
- Aartalcenter
- Gymnasium
- Aarstraße, Am Hopfengarten
In Taunusstein-Hambach
- Salontheater
In Taunusstein-Hahn:
- ZOB
- Gesamtschule Obere Aar
- Ärztezentrum
- Schwimmbad
- Seniorenzentrum Lessingstraße Ehrenmal
In Taunusstein-Watzhahn:
- Bushaltestelle
In Taunusstein-Wingsbach
- Bushaltestelle
In Aarbergen-Michelbach:
- Krautfeld
- Festerbach
- Gesamtschule
- Seniorenresidenz
- Schwimmbad
Vorbestellungen werden zu den Dienststunden im Bürgerbüro 
unter der Tel. 06120/29-0 entgegengenommen.
Während der Fahrzeiten erreichen Sie das Bus‘je unter der Tel. 
0151/11655330.
Bis 20:00 Uhr
Innerhalb Hohenstein Erwachsene 3,90 €

Jugendliche 3,00 €
Außerhalb Hohenstein Erwachsene 4,40 €

Jugendliche 3,60 €
Nach 20:00 Uhr
Innerhalb Hohenstein Erwachsene 4,40 €

Jugendliche 3,60 €
Außerhalb Hohenstein Erwachsene 5,40 €

Jugendliche 4,60 €

Für Behinderte ist die Nutzung des Busje bei entsprechendem 
Nachweis (Schwerbehindertenausweis in Verbindung mit der 
Wertmarke) kostenlos. Dies gilt nicht für Fahrten von außerhalb 
nach außerhalb (z.B. von Taunusstein nach Bad Schwalbach).
Kinder bis 6 Jahre in Begleitung Erwachsener fahren ebenfalls 
kostenlos.

	■ Bürgerinnen und Bürger sollen Trinkwas-
ser bewusst nutzen

Angesichts der anhaltend trockenen Witterung und steigender 
Wasserverbräuche möchten wir daran erinnern, sorgsam mit 
Trinkwasser umzugehen. Ziel ist es, die Wasserversorgung lang-
fristig zu sichern und die natürlichen Ressourcen zu schonen.
Besonders in den letzten Tagen steigt der Wasserbedarf deutlich 
an. Gartenbewässerung, das Befüllen von Pools sowie ein er-
höhter Verbrauch im Haushalt führen zu einer zusätzlichen Belas-
tung der Wasserversorgung. Zwar ist die Trinkwasserversorgung 
derzeit gesichert, dennoch appellieren die Verantwortlichen an 
die Bürgerinnen und Bürger, ihren Verbrauch nach Möglichkeit 
zu reduzieren.
Empfohlen wird unter anderem, die Zapfstelle beim Zähneputzen 
abzustellen, kürzer zu duschen und Wasch- sowie Spülmaschi-
nen nur voll beladen zu betreiben. Auch die Nutzung von Regen-
wasser für die Gartenbewässerung kann dazu beitragen, wert-
volles Trinkwasser einzusparen. Jeder eingesparte Liter Wasser 
hilft, unsere Ressourcen zu schützen. Bereits kleine Veränderun-
gen im Alltag können in der Summe eine große Wirkung erzielen.
Ein bewusster Umgang mit Wasser ist nicht nur in Trockenpe-
rioden wichtig. Trinkwasser ist ein wertvolles Gut, dessen Ge-
winnung, Aufbereitung und Verteilung mit erheblichem Aufwand 
verbunden ist. Daher kann jeder einen Beitrag zum nachhaltigen 
Umgang mit dieser lebenswichtigen Ressource leisten.
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, die Empfehlungen 
zu beachten und durch einen verantwortungsvollen Wasserver-
brauch zum Schutz der Umwelt und zur Sicherung der Wasser-
versorgung beizutragen.
Bei Rückfragen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr Wasserversorger

	■ Interessenbekundungsverfahren 
für das Ehrenamt des Inklusionsbeauftragten 
der Gemeinde Hohenstein  
sowie für bis zu zwei Stellvertretungen

Die Gemeinde Hohenstein möchte die gleichberechtigte Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung weiter stärken und die Belange von 
Inklusion und Barrierefreiheit künftig noch sichtbarer in die kommu-
nale Arbeit einbinden.
Auf Grundlage der Satzung für die Bestellung und die Aufgaben 
eines ehrenamtlichen Inklusionsbeauftragten der Gemeinde Hohen-
stein sollen daher ein Inklusionsbeauftragter sowie bis zu zwei Stell-
vertretungen bestellt werden. Die Wahl erfolgt durch die Gemein-
devertretung der Gemeinde Hohenstein. Grundlage der Wahl sind 
die eingegangenen Bewerbungen sowie die nach § 55 Hessische 
Gemeindeordnung eingebrachten Wahlvorschläge.
Aufgabe des Inklusionsbeauftragten
Der Inklusionsbeauftragte soll die Interessen von Menschen mit Be-
hinderung in Hohenstein wahrnehmen und als Ansprechpartner für 
Bürgerinnen und Bürger, Verwaltung und politische Gremien zur Ver-
fügung stehen.
Zu den Aufgaben gehören insbesondere:
•	 das Hinwirken auf gleichwertige Lebensbedingungen für Men-

schen mit und ohne Behinderung,
•	 die Mitwirkung bei Fragen der Barrierefreiheit, insbesondere beim 
Bauen, Wohnen, Verkehr und ÖPNV,

•	 die Unterstützung bei Anliegen von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit Behinderung,

•	 die Förderung der Teilhabe an Kultur-, Sport- und 
Freizeitangeboten,

•	 die Vermittlung von Ansprechpartnern bei Beratungsbedarf,
•	 die vertrauliche Entgegennahme von Anliegen und Beschwerden,
•	 die Durchführung einer regelmäßigen Sprechstunde,
•	 die Zusammenarbeit mit Vereinen, Verbänden, Diensten und 

Hilfsorganisationen,
•	 die Mitwirkung an Öffentlichkeitsarbeit in Abstimmung mit der 

Gemeindeverwaltung,
•	 sowie eine jährliche Berichterstattung gegenüber der 

Gemeindevertretung.
Wer kann sich bewerben?
Bewerben können sich Personen, die
1.	 das 18. Lebensjahr vollendet haben,
2.	 ihren Hauptwohnsitz in Hohenstein haben,
3.	 die Gewähr dafür bieten, die Aufgabe sachkundig, zuverlässig 

und unparteiisch wahrzunehmen.
Eine unmittelbare oder mittelbare persönliche Betroffenheit ist aus-
drücklich erwünscht, aber keine Voraussetzung.
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Nicht gewählt werden können Mitglieder der Gemeindevertretung, 
des Gemeindevorstands oder eines Ortsbeirats der Gemeinde 
Hohenstein.
Rechtsstellung und Entschädigung
Die Tätigkeit wird ehrenamtlich, unabhängig, weisungsfrei und un-
parteiisch ausgeübt. Der Inklusionsbeauftragte sowie die Stellver-
tretungen sind zur Verschwiegenheit über persönliche Angelegen-
heiten und vertraulich zu behandelnde Tatsachen verpflichtet.
Für die Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädigung nach Maßgabe 
der Satzung gewährt. Der Inklusionsbeauftragte erhält eine regel-
mäßige Aufwandsentschädigung in Höhe der Entschädigung eines 
ehrenamtlichen Beigeordneten (aktuell 58 Euro im Monat). Die Stell-
vertretungen erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe der 
Hälfte dieser regelmäßigen Aufwandsentschädigung.
Wahlzeit
Die Wahlzeit beträgt vier Jahre. Die Gemeindevertretung bestimmt 
bei der Wahl zugleich die Reihenfolge der Stellvertretungen.
Inhalt der Interessenbekundung
Die Interessenbekundung sollte folgende Angaben enthalten:
•	 Name, Anschrift und Kontaktdaten,
•	 Geburtsdatum,
•	 kurzer persönlicher Hintergrund,
•	 Motivation für die Übernahme des Ehrenamtes,
•	 gegebenenfalls Erfahrungen, Kenntnisse oder Berührungspunk-

te im Bereich Inklusion, Teilhabe, Barrierefreiheit, soziale Arbeit, 
Pflege, Bildung, Ehrenamt oder Selbstvertretung,

•	 Angabe, ob die Bewerbung für das Amt des Inklusionsbeauftrag-
ten, für eine Stellvertretung oder für beide Funktionen erfolgen 
soll.

Einreichung
Interessenbekundungen können schriftlich oder per E-Mail einge-
reicht werden bei:
Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein
Schwalbacher Straße 1
65329 Hohenstein
oder per E-Mail an:
buergermeister@hohenstein-hessen.de
Die Frist zur Einreichung der Interessenbekundungen endet am:
31. Juli 2026
Nach Ablauf der Frist werden die eingegangenen Bewerbungen 
ausgewertet und den zuständigen Gremien zur weiteren Beratung 
und Wahl vorgelegt.
Hinweis zum Verfahren
Die Einreichung einer Interessenbekundung begründet keinen An-
spruch auf Wahl oder Bestellung. Die Entscheidung über die Wahl 
des Inklusionsbeauftragten sowie der Stellvertretungen trifft die Ge-
meindevertretung der Gemeinde Hohenstein.

	■ Kein Hohensteiner Blättche erhalten?
Falls Sie das Hohensteiner Blättche nicht erhalten, wenden Sie 
sich bitte direkt an Tel. 02624 911-143 oder per E-Mail an ver-
trieb@wittich-hoehr.de.

	■ Anzeigen- und Redaktionsschlusstermine

Ausgabe
Blättchen

Erscheinungs-
Datum

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

KW 28 10.07.2026 06.07.2026
KW 29 17.07.2026 13.07.2026
KW 30 24.07.2026 20.07.2026

Allgemeine Redaktion und Anzeigen: Frau Held
Tel. 06120 2921 - Zimmer 1.01, 1. Stock
E-Mail: daniela.held@hohenstein-hessen.de

	■ Café-Treff-sicher -Zeit für Gemeinschaft-
Lust auf nette Gespräche, duftenden Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Kommen Sie vorbei, ge-
nießen Sie eine gemütliche Zeit und treffen Sie alte und neue 
Bekannte. Eingeladen sind alle Altersgruppen.
Wann: Jeden 1. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr im Grünen 
Raum der Alten Schule.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Team des Café-Treff-sicher

	■ Gemeinde Hohenstein  
sucht Ehrenamtliche Unterstützung 
für neues Digitalprojekt für Senioren

„Digital fit im Alter – Hohenstein“ –
Gemeinsam digitale Brücken bauen.
Smartphone, Tablet, Online-Banking oder digitale Behörden-
dienste gehören heute für viele Menschen zum Alltag. Gerade 
ältere Bürgerinnen und Bürger stehen häufig vor Herausforde-
rungen im Umgang mit digitalen Medien und wünschen sich 
Unterstützung.
Mit dem Projekt „Digital fit im Alter – Hohenstein“ möchte die 
Gemeinde Hohenstein die digitale Teilhabe älterer Menschen 
stärken und Ihnen den Zugang zu digitalen Angeboten erleich-
tern. Dafür werden engagierte ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer gesucht, die ihr Wissen und ihre Erfahrungen weitergeben 
möchten.
Gesucht werden Menschen jeden Alters, die Freude im Umgang 
mit anderen Menschen haben und bereit sind, Seniorinnen und 
Senioren bei Fragen zu unterstützen. Besondere technische Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Im Mittelpunkt stehen Hilfs-
bereitschaft, Geduld und die Bereitschaft Wissen verständlich zu 
vermitteln.
Geplant sind regelmäßige Treffen, individuelle Hilfestellungen 
und gemeinsame Lernangebote. Gleichzeitig fördert das Projekt 
den Austausch zwischen den Generationen und stärkt das ge-
sellschaftliche Miteinander.
Interessierte können sich bei der Gemeinde Hohenstein melden:
Katharina Keller
E-Mail: Katharina.Keller@Hohenstein-Hessen de
Telefon: 06120 2925

	■ Borner Spätlese
Die Borner Spätlese trifft sich im Juli am Dienstag, 14. und 28. um 
15:00 Uhr im Alten Rathaus, Mühlenbergstraße 1.
Wer Interesse hat, einfach vorbeikommen.
Kontakt: Isolde Schöne 06124 12781 oder Ilona Ritter 06124 12658.

	■ Breithardter Weinstand
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	■ Seniorentreff Hennethal
Termine für das zweite Halbjahr 2026 des Senioren-
treffs Hennethal - immer freitags, jeweils um 15:30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus.
17. Juli
21. August
18. September
23. Oktober
13. November
4. Dezember

	■ Hitzefrei für Hohensteiner Wanderkreis
Am Donnerstag, 25. Juni blieben die Wanderer des Hohensteiner 
Wanderkreises zu Hause und deshalb steht an dieser Stelle kein 
Wanderbericht. Wie konnte es dazu kommen?

Den Wanderern des Hohensteiner 
Wanderkreises eilt eigentlich der 
Ruf voraus, dass sie bei jedem 
Wetter unterwegs sind. Aber lau-
fen sie tatsächlich bei jedem Wet-
ter? Missachten sie etwa Sturm-
warnungen oder Hinweise der 
Offenbacher Wetterfrösche auf 
rekordverdächtige Temperatu-
ren? Natürlich tun sie das nicht! 
Und so entschieden Petra und 

Uwe, die für diesen Tag Touren vorbereitet hatten, im Einvernehmen 
mit dem Wanderführer die für diesen Termin geplanten Wanderan-
gebote in der Hoffnung auf moderatere Temperaturen um 14 Tage 
auf Donnerstag, 9. Juli zu verschieben. Alle für den 25. Juni ge-
machten Angaben gelten auch für den neuen Termin im Juli.
Weil wir nur alle 5 Jahre einmal eine Wanderung absagen müssen, 
glauben die Wanderführer, dem Image bezüglich der Allwettertaug-
lichkeit keinen allzu großen Schaden zugefügt zu haben, das Wohl-
ergehen der Mitwanderer erschien ihnen jedenfalls wichtiger.
Der Treffpunkt ist das Jagdschloss Platte, Start ist wie üblich um 
14:00 Uhr. Es sollen auch bei diesem Termin zwei unterschiedlich 
lange Wegstrecken angeboten werden, wobei für eine Gruppe die 
Quelle des Theißbaches als Ziel angestrebt wird. Für die Schlussrast 
begeben sich die Wanderer nach Neuhof zur bekannten Pizzeria.

Weinstand der Tischtennis-
Abteilung vom TuS Breithardt 

am Freitag, 10.07.2026 ab 
18:00 Uhr in Breithardt

• Leckere Weine aus dem Rheingau
(auch alkoholfrei)

• Brezel, Wurst und Käse
• Aperol-Spritz mit Winzersecco

Wir sehen uns am Weinstand
in Breithardt (am Gemeindezentrum)

Abteilung vom TuS Breithardt 
Freitag, 10.07.2026

18:00 Uhr in Breithardt

Leckere Weine aus dem Rheingau
(auch alkoholfrei)
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Dennoch zogen die teilnehmenden Familien eine positive Bilanz. Sie 
verbrachten einen schönen Tag in geselliger Atmosphäre und hoffen 
auf eine Wiederholung der Veranstaltung.
Zufrieden zeigte sich auch der neu gegründete gemischte Chor des 
TGSV, der in der Alten Schule Bratwürste, selbstgebackenen Ku-
chen, Kaffee sowie kalte Getränke anbot. Das kulinarische Angebot 
wurde von den Gästen gut angenommen und trug zum gelungenen 
Charakter der Veranstaltung bei.

 » Bürgerservice

	■ Neue Öffnungszeiten im Bürgerbüro seit 
1. Mai

Seit dem 1. Mai 2026 gelten neue Öffnungszeiten für das Bür-
gerbüro der Gemeinde Hohenstein.
Mit der Anpassung möchten wir den Service noch besser an den 
Alltag vieler Menschen anpassen. Deshalb öffnet das Bürgerbüro 
künftig freitags bereits ab 7:00 Uhr. Zusätzlich gibt es künftig 
eine Öffnungszeit am ersten Samstag im Monat.
Das Bürgerbüro arbeitet vorrangig nach Terminvereinbarung. 
Bürgerinnen und Bürger, die bei diesem Verfahren Unterstüt-
zung benötigen, können Termine auch telefonisch (06120 290) 
vereinbaren.
Online können Termine unter folgendem Link gebucht werden:
https://www.etermin.net/hohenstein
Wichtig für die Samstagsöffnung:
Termine für den Samstag müssen jeweils bis Donnerstag, 16:00 
Uhr, vereinbart werden.
Die Öffnungszeiten des Bürgerbüros seit 1. Mai 2026 im 
Überblick:
• Montag: 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
• Dienstag: 08:00 bis 12:00 Uhr
• Mittwoch: 08:00 bis 11:30 Uhr und 15:30 bis 18:30 Uhr
• Donnerstag: geschlossen für den Publikumsverkehr
• Freitag: 07:00 bis 12:00 Uhr
• Samstag: jeder 1. Samstag im Monat von 09:00 bis 12:00 

Uhr
Die nächste Samstagsöffnung findet am 4. Juli 2026 statt.
Die geänderten Öffnungszeiten werden zunächst für ein Jahr er-
probt. Im Anschluss werden die Erfahrungen ausgewertet.
Mit den neuen Öffnungszeiten schaffen wir weiterhin verlässliche 
und alltagstaugliche Angebote für die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger.

Herzliche Grüße
Patrick Berghüser

Bürgermeister

	■ Ortsgerichte
Aufgaben und Zuständigkeit
Ortsgerichte geben Bürgern und Gerichten wichtige Hilfestellung 
und tragen dazu bei, Kosten zu sparen. Sie sind als Hilfsbehörden 
der Justiz Partner für viele persönliche Angelegenheiten. In Hohen-
stein gibt es drei Ortsgerichte. Ortsgerichtsmitglieder sind Ehren-
beamte. Sie werden auf Vorschlag der Hohensteiner Gemeindever-
tretung von der Direktorin oder dem Direktor des Amtsgerichts Bad 
Schwalbach ernannt. Zu den Aufgaben der Ortsgerichte gehören:
•	 Beglaubigung von Unterschriften und Abschriften öffentlicher 

oder privater Urkunden
•	 Sicherung von Nachlässen
•	 Aufstellung von Nachlassinventaren
•	 Erteilung von Sterbefallanzeigen
•	 Schätzung von Grundstücken, beweglichen Sachen und der-

gleichen auf Antrag eines Beteiligten oder auf Ersuchen einer 
Behörde;

•	 Mitwirkung bei der Feststellung von Grundstücksgrenzen.
Bei Bedarf können sich die Bürger an das für ihren Ortsteil örtlich 
zuständige Ortsgericht wenden. Die örtliche Zuständigkeit ergibt 
sich aus der nachstehenden Übersicht über die für Hohenstein ge-
bildeten drei Ortsgerichtsbezirke. Termine werden individuell über 
die nachstehenden Telefonnummern oder Mailadressen vereinbart.
Für die Amtshandlung des Ortsgerichts werden Gebühren nach der 
Gebührenordnung für die Ortsgerichte im Lande Hessen erhoben.

Interessierte an Wanderungen in netter Gesellschaft können In-
formationen auf der Homepage des Hohensteiner Wanderkreises 
www.hohensteiner-wanderkreis.jimdo.com einsehen. Fotos vermit-
teln einen Eindruck von den Wanderungen. Dabeisein lässt außer-
dem das gute Gemeinschaftsgefühl spüren. Auskünfte zum offenen 
Wanderkreis erteilt auch Horst Bernstein (06124/12357).

Eine Initiative der Gemeinden Aarbergen, Heidenrod und Hohenstein 
(AHH) 

Reparieren statt wegwerfen - das schont die Umwelt 
und das eigene Portemonnaie! 

Wir sind wieder für Sie da, am: 

Samstag, 4. Juli, 14:00-17:00 Uhr 
Im Gronauer Weg 1 (kath. Gemeindesaal) 

in Heidenrod-Laufenselden 
diesmal ist auch eine Näherin vor Ort! 

Bringen Sie uns ihre defekten Gerätschaften wir versuchen diese zu 
reparieren, sehr oft können wir diese retten! 

Weiterhin suchen wir Verstärkung, Menschen, die Spaß am Reparieren 
haben und bei uns mitmachen möchten! 

Ihr Repair Café Team freut sich auf Ihren Besuch! 

	■ Höfe- und Garagenflohmarkt in Holzhausen 
trotz Hitze gut besucht

Der 1. Höfe- und Garagenflohmarkt in Holzhausen war am 21. Juni 
trotz hochsommerlicher Temperaturen ein voller Erfolg. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher waren im Ort unterwegs, stöberten 
an den Ständen und nutzten die Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Besonders erfreulich war für viele Teilnehmende, dass sie neue 
Nachbarinnen und Nachbarn kennenlernen konnten. Auch wenn 
die Verkaufszahlen hinter den Erwartungen einiger Anbieter zurück-
blieben, herrschte ein reges Treiben im Dorf. Aufgrund der Hitze 
sind jedoch einige lieber zuhause geblieben oder haben den Tag im 
Schwimmbad verbracht.

https://www.etermin.net/hohenstein
http://www.hohensteiner-wanderkreis.jimdo.com
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Ein besonderes Highlight war, dass die Kinder viele Geräte und Aus-
rüstungsstände ausprobieren durften.
Außerdem besichtigte die Gruppe die Rettungswache. Die Kinder er-
fuhren, wie die Einsatzkräfte ihren Alltag organisieren und wie sie sich 
auf Einsätze vorbereiten. Der Besuch war für alle ein aufregendes und 
lehrreiches Erlebnis, das noch lange in Erinnerung bleiben wird.

 » Vereine und Verbände
	■ AIKIDO DOJO Hohenstein e.V.

Aikido und Suchtprävention
Sucht ist häufig nicht das Hauptproblem, sondern 
ein Mittel, mit dem man sich Linderung von einem 
anderen Problem zu schaffen versucht. Bei Sucht 
sprechen wir von einem Zustand chronischer körper-
licher oder/und seelischer Vergiftung, hervorgerufen 

durch den wiederholten Gebrauch einer Droge oder die Gewohnheit 
eines schädlichen Verhaltens (wie z.B. ungesunder Mediennutzung). 
Liegt bereits eine Sucht vor, so bedarf es in erster Linie professioneller 
Hilfe, die Aikido nicht leisten kann. Aber es gibt Schutzfaktoren für 
ein erfülltes Leben, die eine Therapie unterstützen oder präventiv vor 
einem Suchtverlauf bewahren können. Vier wichtige Aspekte für ein 
erfülltes Leben sind: 1. ein anregendes Leben, 2. Selbstbewusstsein, 
3. die Fähigkeit den Augenblick zu genießen und 4. ein gutes soziales 
Umfeld. Aikido kann zu einem anregenden Leben mit Einsicht in einen 
tieferen Sinn beitragen, denn es zeigt dem Einzelnen, welche Möglich-
keiten bestehen, um aus beengten und bedrohlichen Situationen her-
aus sinnvoll zu agieren. Aikido lernen, leben und lehren wir ein Leben 
lang. Aikido vermittelt uns Kenntnis von Möglichkeiten, sich gegen 
Angriffe zu befreien, Stürze unbeschadet zu überstehen und schwie-
rige Situationen zu meistern. Dies sind Faktoren, welche das Selbst-
bewusstsein auch im Alltag stärken. Auch die Fähigkeit zum Genuss 
wird durch Aikido gefördert. Denn wie alle anderen spirituellen Wege 
hat auch Aikido das Ziel der Stärkung eines intensiven Gegenwarts-
bewusstseins mit der Fähigkeit zur Hingabe an alles, was wirklich ist. 
Durch die Fähigkeit zur Entspannung gelingt es dem Einzelnen, alles 
intensiver zu genießen, ohne etwas hinzufügen zu müssen. Da Aikido 
zu den Trainingszeiten in einer Gruppe trainiert wird und es keinen 
Wettkampf, sondern nur gemeinsames Üben gibt, wird auch das sozi-
ale Umfeld positiv beeinflusst. Somit ist Aikido ein sehr guter Weg, die 
Persönlichkeit nachhaltig zu stärken und ein erfülltes Leben zu führen. 
Wer dies selbst probieren möchte und uns auf diesem Weg ein Stück 
begleiten will, ist herzlich zum Training eingeladen.
Wann? montags und freitags jeweils ab 18:15 Uhr
Wo? Haus des Dorfes, Friedenstraße 1, Steckenroth
Kosten? Probetraining kostenlos
Vorab können Sie sich auch auf folgenden Internetseiten 
informieren:
www.aikido-hohenstein.de
www.ishin-denshin-ryu.org

Im Auftrag des Vorstandes
Sven Stöckel (2. Vorsitzender)

	■ Kneipp-Verein Bad Schwalbach/ 
Rheingau-Taunus e.V.

Barfuß für Körper, Geist und Seele
Am Samstag, 4. Juli, findet von 10:00 bis 17:00 
Uhr eine intensive Barfuß-Erfahrung im Kneipp-
Verein Bad Schwalbach statt. Christine Ott beglei-
tet die Teilnehmenden durch Barfußexkursionen, 

Wassertreten und Fußmassagen. Die Teilnahmegebühr beträgt 50 €. 
Anmeldung erfolgt über die vhs RTK e.V..
Breathwork - Atme Dich frei!
Tief durchatmen, loslassen und neue Energie spüren: Am Sonn-
tag, 5. Juli, bietet Anja Kylius-Kremper von 14:00 bis 17:00 Uhr 
eine intensive Breathwork-Session im Kneipp-Verein Bad Schwal-
bach, Emser Straße 3, an. Die Teilnahme kostet 75 Euro, für Mit-
glieder 60 Euro. Anmeldung unter 0170 9685831 oder per E-Mail an 
anja@breathwork-balance.de.
Qi Gong & Tai Chi im Kurpark - sanfte Bewegung, große 
Wirkung
Am Sonntag, 5. Juli, lädt der Kneipp-Verein Bad Schwalbach/
Rheingau-Taunus e. V. von 10:00 bis 11:30 Uhr zu einem Workshop 
mit Qi Gong und Tai Chi in den Kurpark Bad Schwalbach ein. Unter 

Ortsgerichtsbezirk I
für die Ortsteile Breithardt, Burg-Hohenstein & Born
Ortsgerichtsvorsteherin Silvia Ohlemacher, 
65329 Hohenstein, Tel. 0176 52316239
Stellv. Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Enders, 
65329 Hohenstein, Tel. 06124 12767
Ortsgerichtsbezirk II
für die Ortsteile Strinz-Margarethä & Steckenroth
Ortsgerichtsvorsteher Paul Hahn, 
65329 Hohenstein, Tel. 06128 1279
Stellv. Ortsgerichtsvorsteher Klaus Wilhelm, 
65329 Hohenstein, Tel. 06128 1801
Ortsgerichtsbezirk III
für die Ortsteile Holzhausen über Aar & Hennethal
Ortsgerichtsvorsteherin Marion Wilmes, 
65329 Hohenstein, Tel. 06120 979737
Stellv. Ortsgerichtsvorsteherin Katja Kreusel, 
65329 Hohenstein, Tel. 06120 6608

 » Aus den  
Kindertagesstätten

	■ Kindertagesstätte Strinz-Margarethä
„Kita Villa“ Wackelzahn bei den Johannitern

Am 27. Mai unternahmen die Kin-
der der „Villa Wackelzahn“ einen 
spannenden Ausflug zu den Jo-
hannitern in Strinz-Margarethä. 
Vor Ort hatten sie die Gelegenheit, 
die Krankenwagen aus nächster 
Nähe zu betrachten und Einblicke 
in die wichtige Arbeit des Ret-
tungsdienstes zu erhalten.
Mit großer Neugier erkundeten die 
Kinder die Fahrzeuge und stellten 
den Mitarbeitenden zahlreiche Fra-
gen. Diese wurden geduldig be-
antwortet, sodass die Kinder viel 

über die Ausstattung eines Krankenwagens und die Aufgaben der Ret-
tungskräfte lernen konnten.

http://www.aikido-hohenstein.de/
http://www.ishin-denshin-ryu.org
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 » Gemeindebücherei

	■ Strinzer Bücherstub‘
Öffnungszeiten während der Sommerferien
Wie immer haben wir während der Sommerferien in der ersten 
und letzten Woche geöffnet. Vom 6. bis 27. Juli ist die Bücherei 
geschlossen!
Bitte achten Sie auf die rechtzeitige Rückgabe Ihrer Medien, die 
Überziehungsgebühr läuft auch in den Ferien weiter!

 » Freiwillige Feuerwehren

	■ Familienausflug der Löschdrachen
Am Samstag, 20. Juni war es wieder soweit. Kurz vor den Sommer-
ferien sind viele Löschdrachen-Familien morgens in den Freizeitpark 
„Lochmühle“ aufgebrochen. Um 10:00 Uhr wurde sich am Park ge-
troffen und gemeinsam die Grillhütte aufgesucht. Anschließend hat-
ten alle Löschdrachen Zeit, den Park mit Eltern und Geschwistern 
zu erkunden. Bei herrlichem Wetter und hochsommerlichen Tempe-
raturen hatten alle viel Spaß.
Alle Familien haben sich auch in diesem Jahr wieder am Grillbuffet 
beteiligt. Mittags wurde der Grill angeworfen und zusammen geges-
sen. Zwischen 14:00 und 15:00 Uhr traten dann die ersten Familien 
die Heimreise an.
Es war ein rundum gelungener Löschdrachen-Familienausflug.

Übrigens: Wir freuen uns immer über Kinder, die mehr darüber er-
fahren möchten, „Was macht die Feuerwehr eigentlich alles?“. Nach 
den Sommerferien gehen die Löschdrachentreffen weiter.
Alle Kinder ab 6 Jahre sind herzlich eingeladen, zum Schnuppern 
vorbeizukommen.

der Leitung der Tai-Chi- und Qi-Gong-Lehrerin Alexsandra Hodgson 
verbinden sich fließende Bewegungen, bewusste Atmung und inne-
re Ausrichtung zu einer wohltuenden Praxis in der Natur. Die Teilnah-
megebühr beträgt 10 Euro für Mitglieder und 12 Euro für Nichtmit-
glieder. Anmeldung bei Alexsandra Hodgson unter Tel. 06120 6229.
Guolin QiGong - Atmende Schritte
Am Freitag, 10. Juli, beginnt der Kurs „Guolin QiGong - Atmende 
Schritte“ im Kneipp-Verein Bad Schwalbach. Die Treffen finden je-
weils freitags von 15:30 bis 17:00 Uhr statt. Geleitet wird der Kurs 
von Marina Hachenberger. Die Teilnahmegebühr beträgt 75 Euro, 
für Mitglieder 60 Euro. Anmeldung unter 0176 53582916 oder per 
E-Mail an marinahachenberger@gmail.com.
Kneipp-Tour Menzebachtal
Am Sonntag, 12. Juli, findet von 14:30 bis 16:00 Uhr eine geführ-
te Kneipp-Tour durch das Menzebachtal statt. Treffpunkt ist an der 
Kneipp-Büste bzw. am Wassertretbecken beim Stahlbadehaus in 
Bad Schwalbach. Die Leitung übernimmt Christine Ott. Die Teilnah-
megebühr beträgt 8 €, für Mitglieder und Kurgäste 6 €. 
Anmeldung unter Tel. 0173 6631492 oder per E-Mail an 
christine.ott@kneipp-bad-schwalbach.de.

	■ Rad- und Motorsportclub Solidarität  
Breithardt e.V.

25. Oldtimerfahrt am 5. Juli
Am Sonntag, 5. Juli, findet die 25. Oldtimerfahrt 
des Rad- und Motorsportvereins Solidarität Breit-
hardt e.V. statt – ein besonderes Ereignis für Teil-
nehmer und Zuschauer gleichermaßen.
Der Start erfolgt um 11:01 Uhr am Gemeindezen-

trum in Breithardt, wo auch der Zieleinlauf ab 15:00 Uhr stattfindet. 
Beim Start werden alle Fahrzeuge von einem versierten Sprecher 
vorgestellt. Teilnehmen dürfen Fahrzeuge ab Baujahr 1996.
Wie in den vergangenen Jahren werden Pokale vergeben – unter 
anderem für das beste Damenteam und die weiteste Anreise. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt: Neben Getränken gibt es diesmal 
ofenfrischen Flammkuchen in verschiedenen Variationen – auch für 
Besucher und Zuschauer.
Ausschreibung, Teilnehmerunterlagen und die Liste der startenden Fahr-
zeuge finden sich auf unserer Website: https://www.rmsc-breithardt.de/

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

https://www.rmsc-breithardt.de/


Hohensteiner BLÄTTCHE	 10� Nr. 27/2026

Das sind der 26.07., 23.08., 27.09. und 25.10. Beginn ist im Juni, 
September und Oktober um 11:00 Uhr, im Juli und August um 9:30 
Uhr. Eine Mitfahrgelegenheit von Breithardt aus wird gerne ange-
boten; bitte wenden Sie sich an Frau Rühle 06120 4744. Wer diese 
schöne Kapelle erhalten möchte, kann demnächst dem neu gegrün-
deten Förderverein „Kapellenengel“ beitreten – mehr Informationen 
in den Gottesdiensten.

Einladung zum 25-jährigen Priesterjubiläum
Pfarrer Stefan Schneider lädt herzlich dazu ein, sein Silbernes Ju-
biläum gemeinsam zu feiern. Der Festgottesdienst ist am Sonntag, 
5. Juli um 11:00 Uhr in der katholischen Kirche St. Elisabeth in Bad 
Schwalbach. Anschließend sind alle zu einem Umtrunk im Landgraf-
Ernst-Haus eingeladen. Alle anderen Sonntagsgottesdienste in der 
Pfarrei entfallen an diesem Tag.

Ökumenischer Seniorenkaffee in Daisbach
Der beliebte ökumenische Seniorenkaffee findet am Donnerstag, 16. 
Juli, um 15:00 Uhr wie immer im katholischen Pfarrzentrum in Dais-
bach statt. Das Kaffeekocher-Team freut sich auf zahlreichen Besuch.

Ökumenischer Gottesdienst im Passavant Waldschwimmbad
Ach, wie gut: es gibt eine Sommergottesdienstordnung! Daher wird der 
ökumenische Gottesdienst mal nicht getrennt in zwei Kirchen – son-
dern ZUSAMMEN im Waldschwimmbad gefeiert! Los geht’s am Sonn-
tag, 12. Juli um 11:00 Uhr! Das wird ein toller Start in den Sonntag!

Sommergottesdienstordnung Breithardt
Am 16. Juli wird der Gottesdienst um 10:00 Uhr am/im Senioren-
haus Breithardt, Langgasse 87 gefeiert.
Kirchenfrühstück in St. Klemens Maria Hofbauer im Juli und August
Wegen der geänderten Zeiten im Sommer kann kein Kirchenfrüh-
stück angeboten werden, wer Lust hätte auf einen Brunch im An-
schluss an den Gottesdienst kann sich melden bei Petra Franz: Tel. 
06120 908033, bitte frühzeitig, damit alles geplant und vorbereitet 
werden kann.

 » Kirchliche Nachrichten

	■ Katholische Pfarrei Heilige Familie  
Untertaunus

Kirchort St. Klemens Maria Hofbauer
Kontakt und Auskunft
Telefon: 06124 72370
E-Mail: pfarrei@heiligefamilie.net
Homepage: www.heiligefamilie.net

Gottesdienste
St. Klemens-Maria-Hofbauer Breithardt
Sonntag, 05.07.
11:00 Uhr Heilige Messe entfällt! Wegen Priesterjubiläum von 

Pfarrer Schneider (Messe in Bad Schwalbach 11:00 
Uhr mit anschließendem Beisammensein)

Herz Jesu Burg-Hohenstein
Sonntag, 12.07.
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
St. Bonifatius Michelbach
Samstag, 04.07.
11:00 Uhr Taufe
Mittwoch, 08.07.
09:00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 09.07.
16:00 Uhr Gottesdienst im DRK-Seniorenzentrum
Sonntag, 12.07.
11:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Passavant 

Schwimmbad
St. Josef Daisbach
Freitag, 03.07.
09:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 11.07.
18:00 Uhr Heilige Messe
St. Elisabeth Bad Schwalbach
Freitag, 03.07.
09:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 04.07.
17:00 Uhr Stille Anbetung und Komplet
Sonntag, 05.07.
11:00 Uhr Heilige Messe zum Priesterjubiläum Pfarrer 

Schneider, anschließend Beisammensein im 
Landgraf-Ernst-Haus

Donnerstag, 09.07.
15:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Kreisaltenzentrum
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung
Freitag, 10.07.
09:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 11.07.
17:00 Uhr Rosenkranzandacht und Komplet
17:00 Uhr Sakrament der Versöhnung
Sonntag, 12.07.
11:00 Uhr Heilige Messe
St. Ferrutius Bleidenstadt
Montag, 06.07.
17:00 Uhr Rosenkranzgebet
Sonntag, 12.07.
11:00 Uhr Heilige Messe

Heilige Messen in Burg-Hohenstein Unterdorf
Wie auch im letzten Jahr wird monatlich eine Heilige Messe in der 
schönen Kapelle im Unterdorf von Burg-Hohenstein, immer am vier-
ten Sonntag im Monat gefeiert.

http://www.heiligefamilie.net
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	■ Ev. Gesamtkirchengemeinde  
Mittlerer Untertaunus

Homepage: www.mut-evangelisch.ekhn.de

Gottesdienste
Freitag, 3. Juli
18:00 Uhr Friedensgebet Ev. Kirche Holzhausen (Petra 

Dobrzinski)
Sonntag, 5. Juli
Sommerkirche „Mein Lied für dich“
10:00 Uhr Ev. Kirche Kettenbach (Manuela König): „Astronaut 

– oder zwischen Himmel und Erde“
11:00 Uhr Gasthof Kern/Biergarten Am Dorfbrunnen 6, 

65510 Idstein-Oberauroff (Tim Fink): „Josephs 
Doppelherz“

Freitag, 10. Juli
16:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum Haus am Silber-

berg/Wallbach (Petra Dobrzinski)
Sonntag, 12. Juli
Sommerkirche „Mein Lied für dich“
10:00 Uhr Ev. Kirche Panrod (Tim Fink): „Griechischer Wein 

oder als Israel an Babylons Bächen weinte
10:00 Uhr Gasthaus Hühnerkirche, Hühnerkirche 1, Limbach 

(an der B 417) (Manuela König): „Mein Weg – Ein 
Lied fast wie ein Psalm“

11:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Passavant-Wald-
schwimmbad Michelbach (Petra Szameit, Benedikt 
Berger und Team)

Kein Konfirmandenunterricht in den Sommerferien
Weitere Termine in der Gesamtkirchengemeinde:
Freitag, 3. Juli
10:00 Uhr Freitagstreff, Pfarrscheune Bechtheim
10:00 Uhr Spielkreis, Ev. Gemeindehaus Görsroth

An(ge)dacht
Ferienzeit, Urlaubszeit - viele genießen diese schönen Sommer-
tage und reisen in ferne Länder mit schönen Landschaften und 
schönen Stränden. Solche Zeiten sind ganz wichtig für unser 
Leben. Wir sehen mal etwas Anderes und können uns erholen.
Ich möchte Ihnen einmal eine besondere Reise vorstellen. Diese 
„Reiseanleitung“ stammt vom berühmten Zisterzienserabt Bern-
hard von Clairvaux (1090-1153). Er sagte einmal in einer Predigt: 
„Du, Mensch, du brauchst keine Meere zu überqueren, keine 
Wolken zu durchdringen oder die Alpen zu überschreiten. Du 
brauchst keinen weiten Weg zu machen, sage ich. Geh deinem 
Gott entgegen bis zu dir selbst.“
So wünsche ich allen eine schöne Ferien- und Urlaubszeit.

Ihr
Pfarrer Stefan Schneider

	■ Evangelische Hoffnungsgemeinde 
im Untertaunus

Liebe Hohensteiner*innen,
wir freuen uns, wenn Ihnen unsere Gottesdienste und Veranstaltun-
gen zusagen. Kommen Sie gerne mit Wünschen und Anregungen 
auf uns zu.
Ansprechpersonen:
Ihre Ansprechpersonen für Seelsorge sowie für Taufen, Trauungen 
und Beerdigungen sind
Pfarrerin Jessica Hamm
0173 1832614 / jessica.hamm@ekhn.de
Pfarrerin Nikola Züls
06120 9040469 oder 0176-56703268 / nikola.zuels@ekhn.de
Sie können sich mit Ihren Anliegen auch gerne an jedes andere 
Mitglied des Verkündigungsteams oder an das Gemeindebüro 
wenden. Die Kontaktdaten und weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.hoffnungsgemeinde-untertaunus.ekhn.de

Unsere nächsten Termine:
Samstag 04.07.
19:30 Uhr Schlangenbader Abendmusik in der Christuskirche 

in Schlangenbad
5. Sonntag nach Trinitatis, 05.07.
10:30 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst wie zu Luthers Zei-

ten in der Martin-Luther-Kirche in Bad Schwalbach 
(Kassing)

14:00 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst mit Sommercafé auf 
dem Altenberg (Flemmig)

17:00 Uhr Orgelkonzert mit Hans Uwe Hielscher in 
Niedermeilingen

6. Sonntag nach Trinitatis, 12.07.
10:30 Uhr Sommerkirche: Frühstücksgottesdienst mit 

Verabschiedung von Vikarin Jessica Lindert in 
Burg-Hohenstein (Hamm)

10:30 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst als Auftakt zum Lin-
denfest in Bärstadt (Geisler)

Verabschiedung unserer Vikarin
Im Frühstücksgottesdienst der Sommerkirche verabschiedet die 
Evangelische Hoffnungsgemeinde ihre erste Vikarin Jessica Lindert. 
Am 12. Juli um 10:30 Uhr in der Gustav-Adolf Kirche in Burg-Hohen-
stein. Gemeinsam wollen wir Danke sagen für viele Begegnungen, 
gemeinsame Gottesdienste und das Engagement, das sie in unsere 
Gemeinde eingebracht hat. Zugleich möchten wir ihr für ihren weite-
ren Weg Gottes Segen und viele gute Wünsche mitgeben.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich zum gemeinsa-
men Frühstück eingeladen.
Gemeinsam unterwegs
Wir verstehen uns als eine Gemeinschaft. Fühlen Sie sich daher zu 
allen Gottesdiensten und Veranstaltungen herzlich eingeladen - un-
abhängig vom Ort. Nutzen Sie das vielfältige Angebot, um die neue 
Gemeinde und das Verkündigungsteam kennenzulernen.
Gemeindebüro:
Das zentrale Gemeindebüro befindet sich in Bad Schwalbach, 
Adolfstraße 34.
Erreichbar:
Montag–Freitag 9:00-12:00 Uhr
Donnerstag zusätzlich 15:00-18:00 Uhr
Telefon: 06124 702713
E-Mail: hoffnungsgemeinde.untertaunus@ekhn.de

http://www.mut-evangelisch.ekhn.de
mailto:jessica.hamm@ekhn.de
mailto:nikola.zuels@ekhn.de
http://www.hoffnungsgemeinde-untertaunus.ekhn.de
mailto:hoffnungsgemeinde.untertaunus@ekhn.de
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Gemeindebüro Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Mittlerer Untertaunus
Scheidertalstr. 10, 65510 Hünstetten (Strinz-Trinitatis)
Telefon: 06126 3220
E-Mail: Gesamtkirchengemeinde.Mittlerer-Untertaunus@ekhn.de
Öffnungszeiten:
Di-Do 09:00–12:00 Uhr und Di+Do 15:00–18:00 Uhr
Ökumenische Angaben:
11:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Passavant-Waldschwimm-
bad Michelbach (Petra Szameit, Benedikt Berger und Team)

 » Veranstaltungen

	■ Spieleabend in Breithardt
Neue Spiele? Prima!
Gerne probieren wir diese am Montag, 13. Juli aus. Um 19:30 
Uhr im Grünen Raum der Alten Schule in Breithardt. Eingeladen 
sind Alle, die gerne in geselliger Runde spielen. Einige Spiele sind 
vorhanden, bringen Sie aber gerne ihr Lieblingsspiel mit.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich Die Teilnahme ist kostenlos.
Der Spieleabend findet regelmäßig an jedem zweiten Montag im 
Monat statt.

 » Rheingau-Taunus-Kreis

	■ Schließung des Wertstoffhofes und der 
Kompostanlage in Taunusstein-Orlen auf-
grund des Orlener Marktes

Wegen der Sperrung der K696 anlässlich des Orlener Marktes kön-
nen der Wertstoffhof und die Kompostanlage in Taunusstein-Orlen 
in der Zeit von Donnerstag, 23. Juli ab 14:30 Uhr bis Samstag, 
25. Juli um 10:00 Uhr nicht angefahren werden.
Deshalb müssen die Anlagen in dieser Zeit geschlossen bleiben.
Am Samstag, 25. Juli, ab 10:00 Uhr, sind der Wertstoffhof und die 
Kompostanlage wieder regulär bis 16:00 Uhr geöffnet.
Anlieferer werden gebeten, am Freitag den Wertstoffhof in Idstein an 
der Straße nach Heftrich zu nutzen.
Eine Liste aller Wertstoffhöfe mit den entsprechenden Öffnungszei-
ten im RTK ist hier zu finden:
https://www.eaw-rheingau-taunus.de/standorte/wertstoffhoefe

Dienstag, 7. Juli
14:30 Uhr Frauenkreis, Ev. Gemeindehaus Panrod
Mittwoch, 8. Juli
15:00 Uhr Geburtstagscafé, Ev. Gemeindehaus Görsroth
Donnerstag, 9. Juli
14:30 Uhr Handarbeitskreis, Ev. Gemeinderaum Kettenbach
15:00 Uhr Spielenachmittag, Ev. Gemeindehaus Beuerbach
19:00 Uhr Gebetstreffen, Ev. Kirche Kettenbach
Freitag, 10. Juli
10:00 Uhr Spielkreis, Ev. Gemeindehaus Görsroth
19:00 Uhr Stille Gebet, Ev. Gemeindehaus Görsroth
19:30 Uhr Senioren-Singkreis, Ev. Gemeindesaal 

Strinz-Trinitatis

 

Kontaktdaten Verkündigungsteam
Pfrin. Petra Dobrzinski (Hennethal, Holzhausen ü. Aar, Michelbach, 
Panrod, Strinz-Margarethä),
 Tel. 06120 4097973, 
E-Mail: petra.dobrzinski@ekhn.de
Gem.-Päd. Renate Feick, 
Tel. 0170 6450086, 
E-Mail: renate.feick@ekhn.de
Pfr. Tim Fink (Bechtheim, Beuerbach, Ketternschwalbach),
 Tel. 0176 62867093, Mail: tim.fink@ekhn.de
Pfrin. Manuela König (Ehrenbach, Eschenhahn, Görsroth, Hambach, 
Kesselbach, Niederauroff, Niederlibbach, Oberauroff), 
Tel. 0176 62867093, E-Mail: manuela.koenig@ekhn.de
Pfrin. Agnes Schmidt-Köber ( Daisbach, Hausen, Kettenbach, 
Rückershausen),
Tel. 0171 1086057, 
E-Mail: agnes.schmidt-koeber@ekhn.de
Pfrin. Agnes Schmidt-Köber ist vom 29.06. – 19.07. nicht im Dienst. 
Die Vertretung in der Seelsorge und für Beerdigungen hat Pfrin. Pe-
tra Dobrzinski.
Pfr. Jürgen Schweitzer (Limbach, Strinz-Trinitatis, Wallbach), 
Tel. 0151 74379087, 
E-Mail: juergen.schweitzer@ekhn.de.

Den richtigen

Schwung …

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de

mailto:Gesamtkirchengemeinde.Mittlerer-Untertaunus@ekhn.de
https://www.eaw-rheingau-taunus.de/standorte/wertstoffhoefe
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Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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anzeigen.wittich.de

Hohensteiner Blättche.

Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
beim Verlag/bei der Verwaltung
Montag, 11.30 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Schwalbacher Straße 1, Tel. 06120 2921
Annahmezeiten: Mo. bis Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr

Ihre Ansprechpartnerin für 
Geschäftsanzeigen und  
Prospektwerbung

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Wichtige Information für unsere

Leser und Interessenten.

Bärbel Assmus-Bingold
Medienberaterin
Mobil 0171 9116637
b.assmus-bingold@wittich-hoehr.de

  Perfekte
Sommerfrische
im Herzen des Schwarzwalds
❱	flexible	Anreise:	Do.,	Fr.	oder	So.
❱	 täglich	reichhaltiges	kalt-warmes	 

Frühstücksbuffet
❱	6	x	HP	mit	Wahlmenü	&	Salatbuffet
❱	 festliches	6-Gang-Überraschungs- 

buffet	am	Samstag
❱	WLAN	&	Parkplatz	kostenlos
❱	 freie	Fahrt	mit	Bus&Bahn	in	der	 

Region	mit	der	KONUS-Gästekarte

7 Nächte      ab 559 € p. P.
(je	nach	Zimmerkategorie)

Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-Lützenhardt
Nördlicher	Schwarzwald

Telefon: 07443 9662-0
info@hotel-breitenbacher-hof.de
www.hotel-breitenbacher-hof.com

Erleben Sie den Sommer- 
Zauber des Schwarzwalds!

JETZT BUCHEN!

Ich bitte um Verständnis, dass ich meinen 90. Geburtstag  
am 12. Juli 2026 nicht feiern möchte.  

Ich werde an diesem Tag auch nicht erreichbar sein.

Hartmut Schmidt
Holzhausen über Aar

Familienanzeigen
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Fußbodenbeläge für jeden Raum 
Worauf es bei der Auswahl wirklich ankommt
Ein Fußboden muss jeden Tag 
mehr leisten, als man ihm an-
sieht. Er wird begangen, gerei-
nigt, belastet, manchmal nass, 
manchmal stark beansprucht. 
Trotzdem fällt die Entscheidung 
oft zuerst nach dem Muster-
buch. Genau das führt später zu 
Problemen: Der schöne Boden 
wirkt im Ausstellungsraum über-
zeugend, passt aber nicht unbe-
dingt zu Küche, Flur, Bad oder 
Kinderzimmer.
Im Wohnbereich geht es meist 
um eine Mischung aus Optik, 
Komfort und Belastbarkeit. Der 
Boden soll den Raum ruhig wir-
ken lassen, sich gut pflegen las-
sen und auch bei häufiger Nut-
zung ansehnlich bleiben. In 
Haushalten mit Kindern, Haus-
tieren oder viel Bewegung zählt 
vor allem eine widerstandsfähi-
ge Oberfläche. Wer häufig Mö-
bel rückt oder Stühle nutzt, soll-
te auch auf Kratzempfindlich-
keit achten.
Im Schlafzimmer stehen eher 
Behaglichkeit und Laufgefühl im 
Vordergrund. Viele Menschen 
wünschen sich dort einen Bo-
den, der nicht kühl wirkt und den 
Raum akustisch beruhigt. Im Ar-
beitszimmer kann dagegen 

wichtiger sein, wie sich ein Stuhl 
auf Rollen bewegt oder wie pfle-
geleicht die Fläche im täglichen 
Gebrauch bleibt. Schon daran 
zeigt sich: Nicht jeder Raum 
stellt dieselben Anforderungen.
Besonders genau sollte man bei 
Küche, Flur, Hauswirtschafts-
raum und Bad hinschauen. Dort 
treffen Feuchtigkeit, Schmutz 
und hohe Beanspruchung zu-
sammen. Ein Boden muss in die-
sen Bereichen nicht nur robust, 
sondern auch alltagstauglich 
sein. Empfindliche Oberflächen, 
ungeeignete Kanten oder man-
gelnde Rutschfestigkeit fallen 
hier schnell negativ auf. Wer nur 
nach der Optik auswählt, zahlt 
später oft doppelt – durch Repa-
raturen, frühzeitigen Austausch 
oder dauernden Pflegeaufwand.
Ein weiterer Punkt wird häufig 
unterschätzt: der Untergrund. 
Selbst ein guter Belag kann 
Probleme machen, wenn der 
Boden darunter uneben, zu 
feucht oder für die gewählte 
Verlegeart ungeeignet ist. Es 
lohnt sich deshalb eine sorgfäl-
tige Prüfung vor dem Kauf und 
ausführliche Beratung durch 
Experten in den Fachgeschäf-
ten und Meisterbetrieben.

Keller richtig nutzen 
Feuchte Luft ist oft das eigentliche Problem
Viele Keller riechen muffig, ob-
wohl kein sichtbarer Wasser-
schaden vorhanden ist. Ursache 
ist häufig nicht eindringendes 
Wasser, sondern falsch einge-
schätzte Luftfeuchtigkeit. Vor al-
lem im Sommer führt langes Lüf-
ten schnell dazu, dass warme 
Außenluft in kühlen Räumen kon-
densiert. Die Feuchtigkeit schlägt 
sich an Wänden, Rohren oder ge-
lagerten Gegenständen nieder.
Gerade in älteren Häusern wird 
der Keller oft als Lager, Haus-
wirtschaftsraum oder Werkstatt 
genutzt. Umso wichtiger ist ein 
realistischer Blick auf das 
Raumklima. Kartons direkt an 
Außenwänden, zugestellte 
Ecken oder fehlende Luftzirku-
lation verschärfen das Problem. 
Wer nur auf den Geruch reagiert 
und immer wieder die Fenster 
öffnet, macht es im ungünstigen 
Fall noch schlimmer.

Sinnvoll ist es, den Keller je 
nach Wetterlage gezielt zu lüf-
ten, nicht nach Gewohnheit. 
Kurze Lüftungsphasen in kühle-
ren Morgen- oder Nachtstun-
den sind oft besser als stunden-
lang geöffnete Fenster am 
Nachmittag. Zusätzlich helfen 
Abstand zur Wand, offene Re-
gale und ein prüfender Blick auf 
Leitungen, Fensteranschlüsse 
und Bodenübergänge.
Wichtig bleibt die Unterschei-
dung: Kondensfeuchte lässt sich 
anders angehen als bauliche 
Mängel.
Wer dauerhaft nasse Flecken, 
abplatzenden Putz oder Salz-
ausblühungen entdeckt, sollte 
die Ursache von Fachleuten ge-
nauer prüfen lassen. Denn ein 
Keller, der dauerhaft feucht 
bleibt, verliert nicht nur an Nutz-
wert, sondern kann auf Dauer 
auch die Bausubstanz belasten.

Fest installiert oder mobil? 
Klimatisierung beginnt bei der Wohnsituation

Viele Verbraucher vergleichen 
Klimageräte zuerst über Preis, 
Leistung oder Ausstattung. Für 
eine gute Entscheidung ist aber 
eine andere Frage wichtiger: 
Soll nur an wenigen heißen Ta-
gen kurzfristig gekühlt werden, 
oder besteht regelmäßig Bedarf 
über längere Zeit? Genau davon 
hängt ab, ob ein mobiles Gerät 
ausreicht oder eine fest instal-
lierte Lösung sinnvoller ist.
Mobile Geräte lassen sich ohne 
größere Umbauten nutzen und 
sind vor allem dann praktisch, 
wenn einzelne Räume zeitweise 
gekühlt werden sollen. Ihr 
Nachteil liegt in der begrenzten 
Effizienz und in der Geräusch-
entwicklung direkt im Raum. 
Dazu kommt die Abluftführung, 
die im Alltag oft umständlicher 
ist als zunächst gedacht. Wer 
häufig umstellt oder flexibel 

bleiben möchte, nimmt diese 
Punkte eher in Kauf.
Fest installierte Anlagen verlan-
gen mehr Planung. Montageort, 
Leitungsführung und bauliche 
Gegebenheiten müssen stim-
men. Dafür arbeiten sie meist 
gezielter, leiser im Raum und 
langfristig komfortabler. Gerade 
in Schlafzimmern, Wohnberei-
chen mit starker Sonnenein-
strahlung oder im dauerhaft ge-
nutzten Homeoffice kann das 
ein entscheidender Vorteil sein.
Vor einer Anschaffung lohnt sich 
deshalb keine reine Gerätefrage, 
sondern eine ehrliche Bestands-
aufnahme: Welche Räume sind 
betroffen, wie oft tritt die Belas-
tung auf und welche Lösung 
passt zur Wohnung oder zum 
Eigenheim? Wer so vorgeht, 
kauft meist nicht größer, son-
dern passender.

Foto: stock.adobe.com - beeboys

Baust du noch     oder wohnst du schon?

Seit 1967 Ihr Partner für Haustechnik und Gastronomie

• Elektro  
• Kälte-Klimatechnik
• Wärmepumpen
• Alarm- und Sicherheitstechnik

Vertragskundendienst 
für Hausgeräte

65549 Limburg · Ste.-Foy-Str. 31
www.birkenstock-limburg.de
Telefon 06431 / 8669 · Fax 06431 / 25810
mail: kundendienst@birkenstock-limburg.de

Marko Dazer
Malermeister

Innenputz
Außenputz

Trockenbau
Vollwärmeschutz

Malerarbeiten
Sanierungen

Aubachstraße 21 Tel.: 06120-906345
65329 Hohenstein Fax: 06120-906347

Mobil: 0170-2920239
E-Mail: markodazer@t-online.de

Bauen und� Wohnen
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Eintrittstermin nennen?
In manchen Stellenanzeigen wird 
ausdrücklich nach dem frühest-
möglichen Eintrittstermin ge-
fragt. Dann ist es ein Muss im 
Bewerbungsschreiben darauf 
einzugehen und ein Datum zu 
nennen. Wird keine Terminanga-
be gefordert oder bei Initiativbe-
werbungen, kann man ein sol-
ches Datum trotzdem angeben, 

denn so kann das Unternehmen 
besser planen und Sie selber 
setzen sich einen realistischen 
Zeitrahmen. Ein konkreter Termin 
kann ein Wettbewerbsvorteil ge-
genüber Mitbewerbern sein, die 
erst später anfangen können – 
umgekehrt kann er aber auch ein 
Nachteil sein, wenn Ihr Termin 
später liegt als der von anderen.

Weiterbildung hilft bei Lücken 
im Lebenslauf
Der perfekte, lückenlose Le-
benslauf ist ein Mythos der Ver-
gangenheit. Krankheit, Neuori-
entierung, Kindererziehung 
oder die Pflege von Angehöri-
gen – biografische Brüche sind 
heute Normalität. Dennoch 
empfinden viele Bewerber Lü-
cken als Makel und fürchten die 
Skepsis der Personalverant-
wortlichen. Das wirksamste 
Gegenmittel gegen diesen Kar-
riere-Stopp heißt gezielte Wei-
terbildung. Eine Lücke wird erst 
dann zum Problem, wenn sie 
unkommentiert bleibt oder wie 

Stillstand wirkt. Wer die Zeit der 
Erwerbslosigkeit jedoch nach-
weisbar für die eigene Qualifika-
tion nutzt, dreht das Narrativ 
komplett um. Aus einer ver-
meintlichen Schwäche wird das 
Signal für hohe Eigeninitiative, 
Lernbereitschaft und Zielstre-
bigkeit. Personaler bewerten es 
extrem positiv, wenn ein Bewer-
ber die Initiative ergreift und 
sein Fachwissen selbstständig 
auf den neuesten Stand bringt. 
Dabei kommt es selbstredend 
auf die strategische Auswahl 
der Weiterbildung an.

Wie man digital und vor Ort glänzt
Kontakte schaden nur dem, der 
keine hat. Diese alte Weisheit gilt 
in der modernen Arbeitswelt 
mehr denn je. Doch das Networ-
king hat sich verändert: Es findet 
heute hybrid statt – auf Präsenz-
veranstaltungen ebenso wie in 
digitalen Räumen. Beide Welten 
folgen eigenen Gesetzen.
Vor Ort zählen Präsenz und Kör-
persprache. Der größte Fehler 
beim analogen Networking ist 
das wahllose Verteilen von Visi-
tenkarten. Qualität schlägt 
Quantität. Suchen Sie gezielte 
Gespräche, hören Sie aktiv zu 
und stellen Sie offene Fragen. 
Wolf Schneider würde raten: 
Formulieren Sie Ihre eigene Vor-

stellung knackig. Der berüchtig-
te „Elevator Pitch“ – wer bin ich, 
was kann ich, was suche ich – 
muss in dreißig Sekunden sit-
zen, ohne in Beamtendeutsch 
zu verfallen.
Im digitalen Raum gelten ande-
re Regeln. Hier ist die Sichtbar-
keit schwerer zu erarbeiten. 
Schalten Sie zwingend die Ka-
mera ein und beteiligen Sie sich 
aktiv am Chat. Stellen Sie kluge 
Fragen an die Referenten. Das 
hebt Sie sofort aus der grauen 
Masse der passiven Zuschauer 
heraus. Ihr digitales Profil ist da-
bei Ihre Visitenkarte: Es muss 
aktuell, professionell und aus-
sagekräftig sein.

Woran Bewerber 
gute Arbeitgeber erkennen
Schöne Werbeslogans, bunte 
Recruiting-Videos und das Ver-
sprechen einer perfekten Work-
Life-Balance: Unternehmen be-
treiben enormen Aufwand, um 
sich im Kampf um die besten 
Köpfe als Traum-Arbeitgeber 
darzustellen. Doch vieles davon 
ist Fassade. Wie durchschauen 
Bewerber das sogenannte Em-
ployer Branding und woran er-
kennen sie echte Qualität?
Der erste Blick sollte weg von 
der glänzenden Karriere-Web-
site und hin zu unabhängigen 
Plattformen führen. Wiederho-
len sich dort Beschwerden über 
schlechte Führung, mangelnde 
Kommunikation oder unbezahl-
te Überstunden?

Dann ist Vorsicht geboten. Auch 
die Reaktion des Unternehmens 
auf Kritik verrät viel über die tat-
sächliche Firmenkultur.
Ein exzellenter Indikator ist  
der Bewerbungsprozess selbst.  
Ein guter Arbeitgeber agiert auf 
Augenhöhe. Das zeigt sich in 
schnellen Reaktionszeiten, 
transparenter Kommunikation 
und Wertschätzung im Vorstel-
lungsgespräch.
Nutzen Sie das Vorstellungsge-
spräch für gezielte Gegenfra-
gen. Fragen Sie nicht nach dem 
Obstkorb, sondern nach kon-
kreten Beispielen für die Weiter-
bildung, die Fehlerkultur oder 
wie das Team mit Krisen um-
geht.

Finden Sie den 
passenden Job!

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

Hohensteiner
BlättcHe

Mitteilungsblatt 
der geMeinde HoHenstein

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d)

Breithardt (Vertretung vom 13.07.2026 bis 19.07.2026) 
Holzhausen über Aar (Vertretung vom 01.07.2026 bis 12.07.2026) 
Holzhausen über Aar (Vertretung vom 06.07.2026 bis 19.07.2026)

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online
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Geschäftsanzeigen online aufgeben:
anzeigen.wittich.de

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

in Bendorf bei Koblenz

Inh.: Jutta Wittich · Tel.: 01 60/98 90 69 30 
Koblenz-Olper-Straße 30 · 56170 Bendorf/Sayn

€ 598,-
 Jedes neue 
Brautkleid

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Frau Wesel sucht Bekleidung,
Pelze, Handtaschen, Porzellan,
Kristallgläser, Bilder, Möbel, Uhren.
Tel.: 0163-3967068

Dachdecker sucht Arbeit!

Flachdachsanierungen, Dachrin-
nen, Reparaturen u. Erneuerungen
jegl. Art u.v.m. Tel.: 0162-5905869

Wir haben wieder Termine frei!

10% Rabatt auf: Terrassen-, Bal-
kon-, Treppensanierung. Nasse
Wände? Feuchter Keller? Steinrei-
nigung für Dach, Fassade, Mauer,
Einfahrt & Wege. Steinteppich - die
moderne Lösung für Innen &
Außen, fugenlos, robust & pflege-
leicht. Kostenlose Beratung vor Ort!
Tel.: 0163-4928623

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

SonStigeS

Schönberger Weg 6 | 65321 Heidenrod
Tel. 06120 7386 | www.holzwerkstaette-goebel.de


